
E N E RC I EAU SW E I S rür Nichtwohnsebäude
gemäß den $g 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Gürtis bis: 29.04.2026

Gebäude
Hauptnutzung/
Gebäudekategorie

Adresse sJ.ç Ê g
Paul-Lincke-Ufer 7 10999 Berlin

6ebäudeteil 1 Å-7.8
Baulahr Cebäude

:F
2013

Baulahr Wärmeerzeugerl)
2013

8au¡ahr Klimaanlagel)
2013

Nettogrundfläche2)

Erneuerbare Energien

5. m2

Lüftung

Anlass der Ausstellung
des Energ¡eausweises

D Neubau

ü VermietungfVerkauf
E Modernisierung

(Anderung/ Erweiterung)

û Aushang bei öffentlichen Gebäuden

rl Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität e¡nes Cebäudes kann durch die Berechnung des Energíebedarfs unter standardisíerten Randbedingungen oder
durch d¡e Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die Nettogrundfläche.

E DerEnergieausweiswurdeaufderCrundlagevonBerechnungendesEnergiebedarfserstellt.D¡eErgebnissesindaufseite2dargestellt.
Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung ist Pflicht bei Neubauten und best¡mmten
Modernis¡erungen. Die angegebenen Vergleichswerte sind die Anforderungen der EnEV zum Ze¡tpunK der Erstellung des Energie-
ausweises (Erläuterungen - siehe Seite 4).

o DerEnergieausweiswurdeaufderCrundlagevonAuswertungendesEnergieverbrauchserstellt.D¡eErgebnissesindaufSeite3dargestellt.
Die Verg leichswerte beruhen auf stat¡stischen Auswertungen.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch: o E¡gentûmer Et Aussteller

0 Dem Energ¡eausweis sind zusãtzl¡che lnformationen zur energetischen Qualit¿it beigefügt {freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energ¡eausweises

Der Energieausweis dient lediglích der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebåude oder den oben
bezeíchneten Cebäudeteil. Der Energieausweis ¡st lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebãuden zu ermöglichen.

HEll'lANñ lngenieuro GmbH
Beralende lnoenieure fúr
Technische äusrüsrung

Aussteller

Herrr Altmann
Heimann lngenieure GmbH
Köpenicker Straße 9
10997 Berlin

K0pen
t 0997
'lelefon

Í!iiiìê,1{:i
¡t'rGÊNt[ütìticker Straße 9

Eerlin- l(re uzl¡

29.04.2016
Datum

ll Mehrfachanqaben möglich 2) Nettogruîdlláche ist ¡m sinne der EnÉV aüsschließl¡ch der beheizte/gekúhlte Te¡l der Nettogrundfläche

des



E N E RG I EAU SWE I S rür Nichtwohnsebäude

gemäß den gg 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Primärenerg iebedarf ,,Gesamtenerg¡eelfizienz"

Paul-Lincke-Ufer 7, 10999 Berlin

tDieses Gebäude
254 rwulm''a¡

300 400

CO2-Emissionenl) 63 [kg/(m" a)]

'':

600 >660
Go,01G. 50000 200

'l-
Neubau

E nEV-Anforderungswert
modernisierter Altbau

Anforderungen gemäß EnEV2) Für Energiebedarfsberechnungen

Primärenergiebedarf verwendetes verfahren

lst-Wert 254 lwn/(mz.a) Anforderungswert 218 kwh/(m,.a) tr VerfahrennachAnlage2Nr.2EnEV

Mittlere Wärmedurchgangskoeffizienten u eingehalten tr Verfahren nach Anlage 2 Nr.3 EnEV (,,Ein-Zonen-Modell")

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) tr eingehalten U Vereinfachungen nach 0 9 Abs. 2 EnEV

E nEV-Anforderungswert

I

Endenergiebedarf

Energ¡eträger

H

Gebäude
mt

Gebäude
mt

1

Auftei lu ng Energ iebedarf
lkwh/{m2.a)l

Nutzenergie

Anforderungen nach $ 7 Nr.2 EEWärmeG

tr D¡e um15%verschärftenAnforderungswertesind eingehalten.

Anforderungen nach $ 7 Nr. 2 i.V.m- ç 8 EEWärmeG

Die Anforderungswerte der En EV sind um % verschärft.

Primärenerg iebedarf
Verschãrfter Anford erungswert kwh/(m2.a)

Wärmeschutzanforderungen
tr Die verschårften Anforderungswerte sind eingehalten.

1

Endenergie

Primärenergie 182,1 24,7 47.5 0.1 0,0 254,4

Ersatzmaßnahmen') Gebäudezonen

Nr. Anteil [%]

tr Weitere Zonen in Anlage

Erläuteru ngen zu m Berech nu ngsverfahren
Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs in vielen Fällen neben dem Berechnungsvelahren alternat¡ve
Vereinfachungen zu, díe im E¡nzelfall zu unterschiedl¡chen Ergebn¡ssen führen können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingun-
gen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlùsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgew¡esenen Bedarfswerte s¡nd

spezifische Werte nach der EnEV pro Quadratmeter beheizte/gekühlte Nettogrundfläche.

1) Freiw¡ll¡ge Angabe 2) be¡ Neubau sow¡e beÌ l\rodern¡s¡erung im Fall de5 ! 16 Abs. 1 Satz 2 EnEV

3)nurbe¡NeubauimFallederAnwendungvonETNr.2Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz 4)nurH¡lfsenergiebedarf

2

3

4

2

27

5

40

35

Jährlicher Endenergiebedarf in kWhl(m2'a) für

I warmwasser I E¡ngebaute I Lüftung¿) I

llBeleuchtunsll
Kühlung einschl.

Befeuchtung
Heizung

00 o0182.6 15,9 0.0
o.4 34 18.3 0.0 0.0

Lùftu nga) Kühlung einschl.
Befeuchtunq

Heizung Warmwasser Eingebaute
Beleuchtung

125.4 9.4 18.3 0.0 0.0

1 83,1 19,4 18,3 0,0 0,0

Zone Fläche Im2]

Wohnen 1.503

Wohnen Bad, innenliegend 116

Wohnen, innenliegende Rä 299

2.205Büro, Gewerbe

Sanitär, innenliegend 141



E N E RG I EAU SWE I S rür Níchtwohnsebäude

gemäß den Ç$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erfasster Energ ieverbrauch des Gebäudes

H e i Ze n g f g ¡ eve f b f a U C h S ke n nWe f t (einschtießtich warmwasser)

æ,'

G,

Stromverb ra uchsken nwert

Gi
ffi"

.t

Energ¡everbrauchskennwert in kWh/(m2.a)
(zeitlich bereinigt, klimabereinigt)

He¡zung Warmwasser Kennwert

Durchschnitt

Der Wert enthält den Stromverbrauch für:
tl Zusatzhe¡zung E Warmwasser ¡ Lüftung n eingebauteBeleuchtung tr Kühlung tr Sonstiges:

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Energ¡eträger

Verbrauchserfassu ng - Strom Gebäudenutzung
Zeitraum Kennwert

Ikwh/(m2'a)]

Gebäudekateg orie
oder Nutzung, ggf.
mit Prozentante¡l

von bis

Sonderzonen

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ¡st durch die Ênergieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte sind spezi-
fischeWerteproQuadratmeterbeheizte/gekûhlte Nettogrundfläche.DertatsächlicheVerbraucheinesCebäudesweichtinsbesonderewegen
des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens von den angegebenen Kennwerten ab.

Ze¡traum

von bis

Energie-
verbra uch

lkwhl

Anteil
Warmwasser

lkwhl

Kl¡ma-

faktor

Ablesewert

lkwhl



E N E RG I EAU SW E I S rûr Nichtwohnsebäude

gemäß den gS 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erläuterungen

Energiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird in diesem Energieausweis durch den Jahres-Primärenergiebedarf und den Endenergiebedarf für
die Anteile Heizung, Warmwasser, eingebaute Beleuchtung, Lüftung und Kühlung dargestellt. Diese Angaben werden
rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedingungen (2. B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer-
verhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere Wãrmegewinne usw.) berechnet. 5o lässt sich die energetische

Qualität des Cebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und derWetterlage beurteilen. lnsbesonderewegen standardi-
sierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf - Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Cesamtenergieeffizienz eines Gebäudes ab. Er berricksichtigt neben der Endenergie
auch die so genannte,,Vorkette" (Erkundung, Cewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energie-
träger (2. B. Heizö|, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Kleine Werte signalisieren einen geringen Bedarf und damit
eine hohe Energieeffizienz und eine die Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.
Die angegebenen Vergleichswerte geben für das Gebäude die Anforderungen der Energieeinsparverordnung an, die zum
Zeitpunkt der Erstellung des Energieausweises galt. Sie sind im Falle eines Neubaus oder der Modernisierung des Cebäudes
nach $ 9 Abs. 1 Satz 2 EnEV einzuhalten. Bei Bestandsgebäuden dienen sie der Orientierung hinsichtlich der energetischen

Qualität des Gebäudes. Zusätzlich können die mit dem Energiebedarf verbundenen COr-Emissionen des Gebäudes frei-
willig angegeben werden.
DerSkalenendwert des Bandtachometers beträgt, auf die Zehnerstelle gerundet, das Dreifache des Vergleichswerts ,,EnEV

Anforderungswert modernisierterAltbau" (140% des ,,EnEVAnforderungswerts Neubau").

Wärmeschutz - Seite 2
Die Energieeinsparverordnung stellt bei Neubauten und bestimmten baulichen Anderungen auch Anforderungen an die
energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) sowie bei
Neubauten an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Cebäudes.

Endenergiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung,
Warmwasser, eingebaute Beleuchtung, Lüftung und Krihlung an. Er wird unter Standardklima und Standardnutzungs-
bedingungen errechnet und ist ein Maß für die Energieeffizienz eines Cebãudes und seiner Anlagentechnik. Der End-

energiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude bei standardisierten Bedingungen unter Berücksichtigung der
Energieverluste zugefr.ihrtwerden muss, damit die standardisierte lnnentemperatur, derWarmwasserbedarf, die notwen-
dige Lriftung und eingebaute Beleuchtung sichergestellt werden können. Kleine Werte signalisieren einen geringen
Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Heizenergie- und Stromverbrauchskennwert (Energieverbrauchskennwerte) - Seite 3

Der Heizenergieverbrauchskennwert (einschließlich Warmwasser) wird für das Cebäude auf der Basis der Erfassung des
Verbrauchs ermittelt. Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist durch die Energieeinsparver-
ordnung vorgegeben. Die Werte sind spezifische Werte pro Quadratmeter Nettogrundfläche nach der Energieeinsparver-
ordnung. Über Klimafaktoren wird der erfasste Energieverbrauch hinsichtlich der örtlichen Wetterdaten auf ein standardi-
siertes Klima für Deutschland umgerechnet. Der ausgewiesene Stromverbrauchskennwert wird ftir das Cebäude auf der
Basis der Erfassung des Verbrauchs oder der entsprechenden Abrechnung ermittelt. Die Energieverbrauchskennwerte
geben Hinweise auf die energetische Qualität des Cebäudes. Kleine Werte signalisieren einen geringen Verbrauch. Ein

Rückschluss auf den künftig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich. Der tatsächliche Verbrauch einer
Nutzungseinheit oder eines Cebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden
Nutzerverhaltens oder sich ãndernder Nutzungen vom angegebenen Energieverbrauchskennwert ab.
Die Vergleichswerte ergeben sich durch die Beurteilung gleichartiger Gebäude. Kleinere Verbrauchswerte als der Ver-
gleichswert signalisieren eine gute energetische Qualität im Vergleich zum 6ebäudebestand dieses Gebäudetyps. Die
Vergleichswerte werden durch das Bundesministerium frirVerkehr, Bau und Stadtentwicklung im Einvernehmen mit dem
Bu ndesmin isterium frir Wirtsch aft und Tech nologie bekannt gegeben.
Die Skalenendwerte der Bandtachometer betragen, auf die Zehnerstelle gerundet, das Doppelte des jeweiligen
Verg leichswerts.



Modernisierungsempfehlungen zum Energieausweis
gemäß $ 20 Energieeinsparverordnung (EnEV)

Gebäude
Adressel Paul-Lincke-Ufer 7 , 10999 Berlin
Gebäudeteil

Hauptnutzung/
Gebä udekategorie

Empfehlungen zur kostengünst¡gen Modernis¡erung

Empfohlene Modernísierungsmaßnahmen

Nr. Maßnahmenbeschreibung

D We¡tere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformat¡on
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Be i s p i el hafter Va ri a ntenverg I e¡Ch ¡nnsaoen rreiwinis)

Modernisierung gemäß

Nummern:

Primä renergiebedarf

Einsparung gegenüber
lst-Zustand [%]
En

IkWhl{m'z.a)]
Einsparung gegenüber
lst-Zustand

CO2-Emissionen

Einsparung gegenüber
lst-Zustand [%]

Maßnahmen zur kostenglinstigen
Verbesserung der Energieeff izienz

Aussteller

Herrr Altmann

Heimann lngenieure GmbH
Köpenicker Straße 9
10997 Berlin

tr sind möglich
E sind nicht möglich

Modernisierungsvar¡ante 2

29.04.2016

Bau- oder Anlaqenteile

lst-Zustand Modernisierungsvariante 1

254

221

63

Datum Unterschrift des Ausstellers



A n I a g € ru. Enersieausweis

Zusatzseite Verbrauchserfassung/Gebäudezonierung f ür N ichtwohngebäude

Gebäude

Verbra uchserfassu ng - H eizu n g u nd Wa rmwaSSêf lrortsetzuns zu seire 3)

Adresse/
Gebäudeteil

Paul-Lincke-Ufer 7, 1 0999 Berlin

Energ¡eträger

Verbrauchserfassu ng - Strom
(Fortsetzung zu Seite 3)

Zeitraum

Hauptnutzung/
Gebä u d ekateg o rie

Gebäudezonen
(Fortsetzung zu Seite 2)

Energieverbrauchskennwert in kwh/(m2.a)
(zeitlich bere¡nigt, klimabere¡nigt)

Heizung Warmwasser Kennwert

Durchschn¡tt

Anteil[%]
Kennwert

Ikwh/(m'z.a)]
Nr.

von bis
6

7

8

I

1

1

11

l0

Zeit¡aum

von bis

Energie-
verbrau ch

lkwhl

Anteil
Warmwasser

lkwhl

Klima-
faktor

Ablesewert
tkwhl

Zone Fläche Im2]

Sanitär mit Fenster 72

Verkehrsflächen, innenliege 586

Treppenhäuser, Verkehrsflä 568

Wohnen Bad mit Fenster 49


